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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  einen  Dreh-Kipp-Be- 
schlag  für  Fenster,  Türen  oder  dgl.,  umfassend  eine  ei- 
nen  Flügel  mit  einem  Festrahmen  verbindende  Ausstell-  s 
schereneinheit  mit  einem  am  Flügel  beweglich  gelager- 
ten  Steuerarm  und  einem  am  Flügel  beweglich  gelager- 
ten,  mit  einer  Steuerkurve  an  einer  dem  Flügel  zuge- 
wandten  Unterseite  des  Steuerarms  zusammenwirken- 
den  Riegelglied,  wobei  zum  Drehöffnen  des  Flügels  der  10 
Steuerarm  durch  das  Riegelglied  in  Parallellage  am  Flü- 
gel  festlegbar  ist,  und  wobei  zum  Kippöffnen  des  Flügels 
der  Steuerarm  vom  Riegelglied  freigebbar  ist  zur  Bewe- 
gung  des  Steuerarms  in  einer  ersten  Richtung  in  eine 
Kipplage.  15 
[0002]  Derartige  Dreh-Kipp-Beschläge  sind  bekannt. 
Die  Ausstellschereneinheit  weist  wenigstens  eine,  häu- 
fig  auch  mehrere  Arme  auf,  wobei  ein  Arm,  der  Ausstell- 
arm,  den  Flügel  mit  dem  Festrahmen  verbindet,  wozu 
sein  eines  Ende  am  Flügel  beweglich  gelagert  ist  und  20 
sein  anderes  Ende  ein  Drehlagerteil  des  oberen  Dreh- 
lagers  des  Fensters,  der  Tür  oder  dgl.  trägt.  Um  den 
möglichen  Kipp-Öffnungswinkel  zu  begrenzen,  weist 
die  Ausstellschereneinheit  zumeist  einen  weiteren  Arm, 
den  Verbindungslenker,  auf,  der  mit  dem  Flügel  sowie  25 
mit  dem  Ausstellarm  gelenkig  verbunden  ist.  Um  zum 
Dreh-Öffnen  des  Flügels  den  Ausstellarm  in  Parallella- 
ge  am  Flügel  festzulegen,  ist  dieser  oder  der  Verbin- 
dungslenker  mit  der  Steuerkurve  versehen,  die  in  ent- 
sprechender  Weise  mit  dem  Riegelglied  zusammen-  30 
wirkt.  Riegelglied  und  Steuerarm  samt  Steuerkurve 
müssen  im  relative  beschränkten  Einbauraum  zwischen 
Flügel  und  Festrahmen  Platz  finden.  Bei  einem  bekann- 
ten  Dreh-Kipp-Beschlag  wird  dieser  Einbauraum  noch 
dadurch  reduziert,  daß  die  Steuerkurve  von  einem  ge-  35 
sonderten  C-profilförmigen  Steuerkurventeil  an  der  Un- 
terseite  des  Ausstellarms  gebildet  wird  mit  Anbringung 
des  Mittelschenkels  der  C-Profilform  am  Ausstellarm. 
Die  Dicke  des  Mittelschenkels  vergrößert  dementspre- 
chend  den  vertikalen  Einbauraumbedarf.  Um  ein  zuver-  40 
lässiges  Zusammenwirken  von  Riegelglied  und  Steuer- 
kurve  zu  gewährleisten,  sind  daher  nur  geringe  Ferti- 
gungs-  und  Montagetoleranzen  in  bezug  auf  die  gegen- 
seitige  Vertikallage  von  Riegelglied  und  Steuerkurve  zu- 
lässig.  Auch  im  Bereich  einer  ggf.  vorgesehenen  Arm-  45 
Längenverstelleinrichtung  können  sich  Probleme  mit 
der  zur  Verfügung  stehenden  Einbauraumhöhe  (=  ver- 
tikale  Falzluft)  ergeben. 
[0003]  Der  Erfindung  liegt  das  technische  Problem 
zugrunde,  einen  Dreh-Kipp-Beschlag  mit  reduziertem  so 
vertikalen  Einbauraumbedarf  bereitzustellen. 
[0004]  Zur  Lösung  dieses  Problems  wird  vorgeschla- 
gen,  daß  der  Steuerarm  zumindest  im  Bereich  der  Steu- 
erkurve  und/oder  im  Bereich  einer  Armlängen-Verstell- 
einrichtung  an  seinem  in  Bezug  auf  die  erste  Richtung  55 
vorderen  Längsrand  einen  zum  Flügel  hin  abgewinkel- 
ten  Schenkel  aufweist. 
[0005]  Der  abgewinkelte  Schenkel  des  Steuerarms 

führt  zu  einer  wesentlichen  Erhöhung  der  mechani- 
schen  Festigkeit,  insbesondere  Biegefestigkeit,  des 
Steuerarms  in  diesem  Bereich,  so  daß  dessen  Materi- 
alstärke  dementsprechend  reduziert  werden  kann.  Die 
die  vertikale  Bauhöhe  mitbestimmende  Dicke  des  die 
Unterseite  mit  der  Steuerkurve  bildenden,  sich  in  einer 
die  erste  Richtung  enthaltenden  Ebene  erstreckenden 
Teils  des  Steuerarms  reduziert  sich  in  entsprechender 
Weise.  Das  Austreten  bzw.  Eintreten  des  Regelglieds  in 
den  Bereich  der  Steuerkurve  unterhalb  des  Ausstel- 
larms  beim  Kipp-Öffnen  bzw.  Kipp-Schließen  des  Flü- 
gels  wird  durch  den  abgewinkelten  Schenkel  nicht  be- 
hindert,  da  dieser  am  angegebenen  vorderen  Längs- 
rand  des  Steuerarms  angeordnet  ist.  Der  vertikale  Ein- 
bauraumbedarf  im  Bereich  der  ggf.  vorgesehenen  Arm- 
längen-Verstelleinrichtung  wird  in  gleicher  Weise  durch 
die  Erfindung  reduziert. 
[0006]  Bevorzugt  ist  vorgesehen,  daß  der  Steuerarm 
zumindest  im  Bereich  der  Steuerkurve  im  Querschnitt 
senkrecht  zur  Arm-Längenrichtung  L-Form  oder  U- 
Form  oder  C-Form  aufweist.  Im  Falle  der  U-Form  oder 
C-Form  ist  der  dem  abgewinkelten  Schenkel  gegen- 
überliegende  Schenkel  für  den  Austritt  bzw.  Eintritt  des 
Riegelglieds  dementsprechend  auszusparen.  Um  die 
angegebene  Querschnittsform  zu  erhalten,  wird  der 
Steuerarm  bzw.  der  entsprechende  Abschnitt  des  Steu- 
erarms  dementsprechend  profiliert  hergestellt,  insbe- 
sondere  durch  Biegen  von  Metallblech,  was  die  bei  dem 
Massenprodukt  Dreh-Kipp-Beschlag  wesentliche  Be- 
dingung  der  kostengünstigen  Herstellbarkeit  erfüllt.  Bei 
Spezialbeschlägen  kann  der  Steuerarm  u.  U.  auch  von 
einem  entsprechenden  Formteil,  insbesondere  Druck- 
gußteil  gebildet  sein. 
[0007]  Die  Steuerkurve  kann  u.U.  von  den  Seitenrän- 
dern  des  Steuerarms  gebildet  sein,  sofern  dieser  im 
Querschnitt  C-Form  aufweist.  In  vielen  Fällen  ist  es  je- 
doch  günstiger,  wenn  die  Steuerkurve  von  einem  ge- 
sonderten  Steuerkurventeil  an  der  Unterseite  des  Aus- 
stellarms  neben  dem  abgewinkelten  Schenkel  gebildet 
ist.  Das  Steuerkurventeil  kann  von  einem  Formteil  ge- 
bildet  sein,  so  daß  sich  ohne  weiteres  auch  komplizier- 
tere  Formen  erzielen  lassen.  Auch  kann  das  Steuerkur- 
venteil  am  Ausstellarm  im  wesentlichen  parallel  zur  er- 
sten  Richtung  verstellbar  ausgebildet  sein,  so  daß  die 
Lage  der  Steuerkurve  relativ  zum  Riegelglied  wahlwei- 
se  verstellbar  ist,  um  zuverlässiges  Zusammenwirken 
von  Steuerkurve  und  Riegelteil  sicherzustellen.  Auch 
läßt  sich  ggf.  der  Flügelandruck  bei  der  Montage  oder 
auch  nach  längerem  Gebrauch  wahlweise  korrigieren. 
[0008]  Man  erhält  eine  kompakte,  mechanisch  stabile 
Bauform,  wenn  das  Steuerkurventeil  mit  dem  freien 
Rand  des  abgewinkelten  Schenkels  im  wesentlichen 
bündig  abschließt  und  /oder,  wenn  das  Steuerkurventeil 
mit  dem  vom  abgewinkelten  Schenkel  abgewandten 
Rand  des  Ausstellarms  im  wesentlichen  bündig  ab- 
schließt. 
[0009]  Besonders  bevorzugt  ist  vorgesehen,  daß  das 
Steuerkurventeil  im  Querschnitt  im  wesentlichen  L-för- 
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mig  oder  U-förmig  ist  mit  Anlage  der  freien  Schenkelen- 
den  am  Steuerarm.  Es  liegt  also  kein  Schenkel  flächig 
an  der  Unterseite  des  Ausstellarms  an.  Das  Riegelglied 
kann  folglich  den  gesamten  Raum  unterhalb  des  Aus- 
stellarms  bis  hin  zur  Unterseite  ausnutzen.  Der  vertikale 
Einbauraumbedarf  für  die  Ausstellschereneinheit  ist  da- 
her  dementsprechend  gering  bzw.  die  Fertigungs-  und 
Montagetoleranz  für  die  Relativlage  für  Flügelglied  und 
Ausstellarm  kann  dementsprechend  groß  gewählt  wer- 
den.  Der  Dreh-Kipp-Beschlag  kann  somit  bei  unter- 
schiedlichen  Fensterprofilformen  und  unterschiedlicher 
vertikaler  Falzluft  eingesetzt  werden  kann. 
[0010]  Um  mit  baulich  einfachen  Mitteln  die  bereits 
angesprochene,  auch  unabhängig  von  der  vorstehend 
angegebenen  Winkelform  des  Ausstellarms  mit  Vorteil 
einsetzbare  Verstellbarkeit  des  Steuerkurventeils  am 
Ausstellarm  realisieren  zu  können,  wird  vorgeschlagen, 
daß  das  Steuerkurventeil  am  Ausstellarm  schwenkbar 
befestigt  und  in  unterschiedlichen  Schwenkpositionen 
wahlweise  festlegbar  ist,  bevorzugt  mittels  einer  in  eine 
Verzahnung  des  Steuerkurventeils  eingreifenden  Ein- 
stellspindel  mit  zur  Verstellrichtung  im  wesentlichen  par- 
alleler  Spindelachse. 
[0011]  Zur  wahlweisen  Änderung  der  effektiven  Aus- 
stellarmlänge  zur  Flügel-Justierung  bzw.  Flügel-Nach- 
justierung  nach  längerem  Gebrauch  ist  eine  entspre- 
chende  VerStelleinrichtung  am  Ausstellarm  vorgese- 
hen.  Diese  kann  eine  Verstellschraube  umfassen,  die  in 
einem  die  Einstellspindel  haltenden  Blech  an  der  Unter- 
seite  des  Ausstellarms  beweglich  gelagert  ist  mit  dem 
Vorteil  kompakter  Bauform. 
[0012]  Hierzu  kann  vorgesehen  sein,  daß  die  Verstell- 
schraube  mit  einem  Außengewindeabschnitt  in  ein  In- 
nengewinde  eines  ein  Drehlagerteil  des  Drehgelenks 
tragenden  Verstellteils  eingreift  und  daß  das  Verstellteil 
am  Ausstellarm  in  Arm-Längsrichtung  verschiebbar  ge- 
lagert  ist. 
[0013]  Um  wiederum  für  geringen  vertikalen  Einbau- 
raumbedarf  zu  sorgen,  wird  vorgeschlagen,  daß  das 
Verstellteil  einen  Führungsvorsprung  aufweist,  der  in  ei- 
nen  Führungsschlitz  des  Ausstellarms  eingreift. 
[0014]  Für  das  Riegelglied  kommen  verschiedene,  an 
sich  bekannte  Ausführungsformen  in  Frage.  Besonders 
bevorzugt  ist  jedoch  vorgesehen,  daß  das  Riegelglied 
von  einem  Pilzkopf  gebildet  ist.  Hierdurch  erreicht  man 
einen  zuverlässigen  Zusammenhalt  von  Riegelglied 
und  Steuerkurventeil;  ein  Ausweichen  des  Riegelglieds 
aus  dem  Steuerkurventeil  nach  unten  ist  ausgeschlos- 
sen. 
[0015]  Auf  Grund  der  erfindungsgemäß  vergrößerten 
zulässigen  Vertikaltoleranz  der  Orientierung  zwischen 
Riegelglied  und  Ausstellarm  kann  in  einer  anderen,  ein- 
facheren  Ausführungsform  das  Riegelglied  auch  von  ei- 
nem  im  wesentlichen  kreiszylindrischen  Bolzen  gebildet 
sein.  Die  Erfindung  betrifft  ferner  ein  Fenster,  eine  Tür 
oderdgl.  mit  einem  Dreh-Kipp-Beschlag  der  vorstehend 
beschriebenen  Art. 
[0016]  Die  Erfindung  wird  im  folgenden  an  bevorzug- 

ten  Ausführungsbeispielen  anhand  derZeichnungen  er- 
läutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  einer  Ausstellsche- 
5  reneinheit  samt  Oberschiene  in  vertika- 

ler  Richtung  auseinandergezogen  im 
Schnitt  nach  Linie  l-l  in  Fig.  2; 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  Anordnung  in 
10  Fig.  1  mit  seitlichem  Versatz; 

Fig.  3  einen  Teilschnitt  mit  Anordnung  in  Fig. 
1  nach  Linie  III-III; 

15  Fig.  4-7  Schnittansichten  nach  der  Linie  IV-IV, 
V-V  Vl-Vl,  Vll-Vll  mit  unterschiedlichen 
Riegelgliedpositionen;  und 

Fig.  8-10  Schnitte  entsprechend  den  Fig.  4  und 
20  6,  jedoch  mit  abgeändeter  Form  des 

Riegelelements. 

[001  7]  In  den  Figuren  ist  als  Teil  eines  weiter  nicht  dar- 
gestellten  Dreh-Kipp-Beschlags  eine  Ausstellscheren- 

25  einheit  10  samt  Oberschiene  12  dargestellt.  Die  Ober- 
schiene  12  wird  von  einem  Treibstangenabschnitt  14 
gebildet,  von  dem  lediglich  ein  das  drehlagerseitige  (in 
den  Fig.  rechte  Ende)  aufweisender  Teil  gezeigt  ist.  Das 
andere  Ende  ist  mit  einem  Kraftübertragungsglied  einer 

30  oberen  drehlagerfernen  Eckumlenkung  verkoppelt. 
[0018]  Die  Oberschiene  12  weist  ferner  einen  Stulp- 
schienenabschnitt  16  auf,  der  den  Treibstangenab- 
schnitt  14  nach  oben  hin  abdeckt  und  dessen  in  den  Fig. 
nicht  dargestelltes  drehlagerfernes  Ende  mit  einem 

35  Eckwinkel  der  drehlagerfernen  oberen  Eckumlenkung 
verbunden  ist. 
[0019]  Die  Ausstellschereneinheit  10  wird  im  darge- 
stellten  Ausführungsbeispiel  von  einem  Ausstellarm  18 
und  einem  Verbindungslenker  20  gebildet.  Der  Ausstell- 

te1  arm  18  ist  mit  seinem  flügelseitigen,  in  den  Fig.  linken 
Ende  am  Stulpschienenabschnitt  16  in  Schienenlängs- 
richtung  beweglich  gelagert.  Hierzu  ist  der  Ausstellarm 
18  mit  einem  nach  unten  abstehenden  Führungsbolzen 
22  versehen,  der  in  ein  Langloch  25  eines  abgeschräg- 

45  ten  Teilabschnitts  16a  des  Stulpschienenabschnitts  16 
eingreift.  Der  Verbindungslenker  20  ist  mit  einem  seiner 
Enden  an  einem  Gelenkbolzen  23  an  der  Unterseite  1  8a 
des  Ausstellarms  1  8  drehbar  angebracht.  Sein  anderes 
Ende  ist  über  einen  Gelenkbolzen  24  mit  dem  Stulp- 

so  schienenabschnitt  16  gelenkig  verbunden.  In  den  Fig.  1 
und  2  ist  zur  Verdeutlichung  des  Aufbaus  der  Ausstell- 
arm  1  8  vom  Stulpschienenabschnitt  1  6  und  der  Verbin- 
dungslenker  20  vom  Ausstellarm  18  gelöst  dargestellt. 
[0020]  Im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  steuert 

55  der  Verbindungslenker  20  eine  Fehlbedienungssiche- 
rung  26  aus  einer  an  der  Treibstange  über  eine  Blattfe- 
der  26a  schwenkbar  gelagerte  Klinke  26b,  die  mit  einem 
Anschlagsvorsprung  26c  an  der  Unterseite  des  Stulp- 
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Schienenabschnitts  16  dann  zusammenwirkt,  wenn  der 
Verbindungslenker  20  aus  seiner  Parallelstellung  ge- 
mäß  Fig.  1  und  2  bei  kippgeöffnetem  Fenster  heraus- 
gedreht  ist.  Der  Treibstangenabschnitt  14  kann  daher 
nicht  über  den  Anschlagsvorsprung  26c  hinaus,  in  den  s 
Fig.  nach  rechts,  bewegt  werden.  Bei  geschlossenem 
Fenster  dagegen  mit  Parallellage  des  Verbindungslen- 
kers  20  zum  Flügel  wird  ein  im  Treibstangenabschnitt 
16  beweglich  gelagerter  Steuerstift  26d  vom  Verbin- 
dungslenker  20  nach  unten  gegen  die  Klinke  26a  ge-  10 
drückt,  so  daß  diese  am  Anschlagsvorsprung  26c  vor- 
beibewegt  werden  kann. 
[0021]  Die  Festlegung  des  Ausstellarms  18  in  Paral- 
lellage  am  Flügelrahmen  (d.h.  parallel  zum  Stulpschie- 
nenabschnitt  16)  in  der  Drehbereitschaftsstellung  des  15 
Dreh-Kipp-Beschlags  zum  Drehöffnen  des  Flügels  um 
eine  vertikale  Achse  D  erfolgt  durch  das  Zusammenwir- 
ken  eines  treibstangenfesten  Riegelglieds  30  mit  einer 
Steuerkurve  32  an  der  Unterseite  des  Ausstellarms  18. 
Das  Riegelglied  30  kann  die  in  den  Fig.  1  -6  dargestellte  20 
Form  eines  Pilzkopf  haben  oder  von  einem  im  wesent- 
lichen  kreiszylindrischen  Bolzen  (Riegelglied  30')  ent- 
sprechend  den  Fig.  8-10  gebildet  sein. 
[0022]  Man  erkennt,  daß  das  Riegelglied  30  ein  Lang- 
loch  34  des  Stulpschienenabschnitts  16  durchsetzt  und  25 
mit  dem  Treibstangenabschnitt  14  vernietet  ist. 
[0023]  Das  Riegelglied  30  muß  nicht  notwendigerwei- 
se  an  einer  Oberschiene  12  vorgesehen  sein.  Es  kann 
auch  Teil  einer  oberen,  drehlagerseitigen  Eckumlen- 
kung  sein.  Hierzu  wird  auf  die  am  selben  Tag  wie  die  30 
vorliegende  Anmeldung  eingereichte  Patentanmeldung 
mit  dem  Titel  "Teilautomatisch  anschlagbares  Be- 
schlagsystem  für  Fenster,  Türen  oder  dgl."  verwiesen, 
deren  Inhalt  zum  Offenbarungsgehalt  der  vorliegenden 
Anmeldung  zählt.  Ferner  kann  diese  Eckumlenkung  zu-  35 
sammen  mit  der  hier  beschriebenen  Ausstellscheren- 
einheit  10  auch  in  vorteilhafter  Weise  montageautoma- 
ten-unterstützt  am  Flügel  angeschlagen  werden  gemäß 
der  ebenfalls  am  selben  Tage  eingereichten  deutschen 
Patentanmeldung  mit  dem  Titel  "Verfahren  zur  monta-  40 
geautomaten-unterstützten  Montage  von  Beschlagstei- 
len  an  den  Flügeln  eines  Fensters  einer  Tür  oder  dgl."; 
auch  deren  Inhalt  zählt  zum  Offenbarungsgehalt  der 
vorliegenden  Anmeldung. 
[0024]  In  den  Fig.  1  bis  3  sind  die  möglichen  Verstell-  45 
Positionen  des  Riegelglieds  30  angedeutet  und  zwar  mit 
durchgezogener  Umrißlinie  die  Kippbereitschaftsstel- 
lung  KS  und  mit  unterbrochenen  Umrißlinien  nachfol- 
gend  die  Drehbereitschaftsstellung  DS  und  die  Verrie- 
gelungsstellung  VS.  In  der  Verriegelungsstellung  VS  so 
und  der  Drehbereitschaftsstellung  DS  befindet  sich  das 
Riegelglied  30  innerhalb  eines  die  Steuerkurve  32  bil- 
denden  Langlochs  38  eines  Steuerkurventeils  40  an  der 
Unterseite  18a  des  Steuerarms  18.  Der  Steuerarm  18 
kann  daher  nicht  aus  seiner  Parallellage  um  sein  flügel-  55 
seitiges  Ende  (Bolzen  22)  schwenken.  Er  ist  am  Flügel 
festgelegt.  In  der  Kippbereitschaftsstellung  KS  dagegen 
kann  der  Ausstellarm  18  um  sein  flügelseitiges  Ende 

schwenken,  bis  er  eine  durch  die  Länge  des  Verbin- 
dungslenkers  20  sowie  die  Länge  des  Langlochs  25  de- 
finierte  und  in  Fig.  2  strichliert  angedeutete  Kipplage  1  8' 
einnimmt.  Ein  Pfeil  A  symbolisiert  die  Bewegungsrich- 
tung.  Diese  Bewegung  ist  deshalb  möglich,  weil  das 
Riegelglied  30  in  der  Kippstellung  KS  aus  dem  Langloch 
38  herausbewegt  ist  und  damit  den  Ausstellarm  1  8  frei- 
gibt. 
[0025]  Der  Ausstellarm  1  8  wird  von  einem  die  Bolzen 
22  und  23  tragenden  ersten  Abschnitt  42  in  Form  eines 
Flachprofil-Metallblechstreifens  gebildet  sowie  von  ei- 
nem  mit  diesem  mittels  zweier  Verbindungsnieten  44 
starr  verbundenen  zweiten  Abschnitt  46  in  Form  eines 
Metallblechstreifens  mit  L-Profil  (Fig.  4  bis  7).  Die  Blech- 
stärke  b  des  zweiten  abgewinkelten  Abschnitts  46  liegt 
bei  ca.  1/3  bis  1/2  der  Blechstärke  a  des  ersten  Ab- 
schnitts  42.  Diese  Reduzierung  der  Blechstärke  ist  des- 
halb  möglich,  weil  der  nach  unten  abstehende  Schenkel 
46a  für  die  erforderliche  mechanische  Festigkeit,  insbe- 
sondere  Biegesteifigkeit,  sorgt.  Die  Schenkellänge  c 
des  Schenkels  46a  beträgt  etwa  1/3  der  Breite  d  des 
Ausstellarms  18  (d.  h.  des  Horizontalschenkels  46b  der 
L-Profilform). 
[0026]  Das  Steuerkurventeil  40  ist  in  den  zwischen 
den  Schenkeln  46a  und  46b  gebildeten  Raum  einge- 
paßt,  so  daß  sich  der  in  den  Fig.  4  bis  6  erkennbare 
Rechteck-Querschnitt  ergibt  mit  im  wesentlichen  bündi- 
gem  Abschluß  mit  den  äußeren  Rändern  der  Schenkel 
46a  und  46b.  Gemäß  Fig.  1  und  3  ist  das  Steuerkurven- 
teil  40  an  seiner  Oberseite  abgestuft  ausgebildet,  mit  ei- 
nem  dickeren  Hauptabschnitt  40a  und  einem  in  den  Fig. 
1  und  3  linken  Lagerabschnitt  40b.  Der  Hauptabschnitt 
40a  liegt  an  der  Unterseite  1  8a  des  Ausstellarms  1  8  an, 
d.  h.  an  der  Unterseite  des  Schenkels  46b.  Seine  Bau- 
höhe  entspricht  somit  der  Schenkellänge  c  in  Fig.  7.  Der 
Lagerabschnitt  40b  dagegen  hat  reduzierte  Dicke  und 
liegt  an  den  Unterseiten  der  Verbindungsnieten  44  an. 
Ein  Nietbolzen  48,  der  sich  zwischen  den  beiden  Ver- 
bindungsnieten  44  erstreckt,  verbindet  den  Lagerab- 
schnitt  40b  um  die  Nietbolzenachse  B  drehbar  mit  dem 
Ausstellarm  18.  Der  Lagerabschnitt  40b  ist  gemäß  Fig. 
3  mit  einem  halbkreisförmig  abgerundeten  Ende  verse- 
hen,  um  die  Drehung  um  die  Achse  B  trotz  des  seitlich 
anliegenden  Schenkels  46a  zuzulassen. 
[0027]  Am  gegenüberliegenden  Ende  des  Steuerkur- 
venteils  40  ist  eine  Einstellspindel  50  innerhalb  eines 
Blocks  52  um  eine  zur  Längsrichtung  L  senkrechte  und 
zum  Schenkel  46b  parallele  Achse  C  drehbar  gelagert. 
Sie  greift  in  eine  entsprechend  ausgebildete  Verzah- 
nung  54  am  ihr  zugewandten  Ende  des  Hauptabschnitts 
40a  des  Steuerkurventeils  40  an.  Durch  Verdrehen  des 
Spindel  50  mittels  eines  in  eine  Mehrkant-Ausnehmung 
50a  am  vom  Schenkel  46a  abgewandten  Spindelende 
eingestecktem  Drehwerkzeuges  läßt  sich  das  Steuer- 
kurventeil  40  beispielsweise  in  Fig.  3  im  Uhrzeigersinn 
um  die  Achse  C  verschwenken;  eine  entsprechende 
Schwenkposition  40'  ist  in  Fig.  3  mit  punktierter 
Umrißlinie  angedeutet.  Um  auch  in  der  entgegenge- 
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setzter  Richtung  aus  der  in  Fig.  3  dargestellten  Parallel- 
lage  des  Steuerkurventeils  40  relativ  zum  Ausstellarm 
verschwenken  zu  können,  ist  der  Hauptabschnitt  40a  in 
Richtung  zur  Spindel  50  hin  mit  geringfügig  aufeinander 
zulaufenden  Seitenflächen  56  ausgebildet. 
[0028]  Der  Hauptabschnitt  des  Steuerkurventeils  40 
weist  eine  zentrale,  sich  parallel  zur  Längsrichtung  des 
Steuerkurventeils  40  erstreckende  Ausnehmung  60  auf. 
Sie  ist  in  Fig.  4  bis  6  nach  oben  hin  offen  bzw.  wird  durch 
den  Schenkel  46b  abgedeckt.  Aufgrund  der  Ausneh- 
mung  60  ergibt  sich  die  in  den  Fig.  4  bis  6  erkennbare 
Querschnittsform  (nach  oben  hin  offene  U-Form).  Der 
linke  Seitenschenkel  62a  der  U-Form  liegt  am  Schenkel 
46a  an  oder  weist  zu  diesem  entsprechenden  Horizon- 
talabstand  auf,  je  nach  Einstellung  durch  die  Einstell- 
spindel  50.  Der  gegenüberliegende  Seitenschenkel  62b 
schließt  mehr  oder  weniger  exakt  mit  dem  Rand  des 
Schenkels  46b  ab.  Im  Mittelschenkel  62c  der  U-Form 
ist  das  bereits  erwähnte  Langloch  38  ausgebildet,  wel- 
ches  sich  in  Längsrichtung  des  Steuerkurventeils  40  er- 
streckt  und  an  seinem  in  Fig.  3  linken  Ende  zum  in  Fig. 
3  unteren  Rand  des  Steuerkurventeils  40  hin  frei  aus- 
mündet.  Da  hier  auch  der  Seitenschenkel  62b  durch  ei- 
ne  Ausnehmung  64  vollständig  unterbrochen  ist,  kann 
in  der  Kipp-Bereitschaftsstellung  KS  des  Riegelglieds 
30  gemäß  Fig.  4  das  Steuerkurventeil  40  samt  Ausstell- 
arm  18  ohne  weiteres  vom  Riegelelement  30  in  Rich- 
tung  des  Pfeils  A  wegbewegt  werden.  Diese  Bewegung 
erfolgt,  wie  bereits  erwähnt,  beim  Kippöffnen  des  Flü- 
gels. 
[0029]  Die  Fig.  4  bis  6  demonstrieren,  daß  das  Rie- 
gelelement  30  relativ  zum  Ausstellarm  18  unterschied- 
liche  Höhenposition  einnehmen  kann,  ohne  die  Funkti- 
onssicherheit  zu  gefährden.  Der  Toleranzbereich  ent- 
spricht  der  Schenkelhöhe  c  abzüglich  der  Dicke  e  des 
Mittelschenkels  62c  sowie  abzüglich  der  Höhe  f  des 
durchmesservergrößerten  Kopfes  30a  des  pilzkopfför- 
migen  Riegelglieds  30. 
[0030]  Letzterer  Abzugswert  f  entfällt,  wenn  in  der 
Ausführungsform  gemäß  Fig.  8  bis  10  ein  Riegelglied 
30'  in  Form  eines  im  wesentlichen  kreiszylindrischen 
Bolzens  eingesetzt  wird. 
[0031]  Um  selbst  dann,  wenn  das  Riegelglied  30  re- 
lativ  zum  Steuerkurventeil  40  noch  etwas  höher  liegt  wie 
in  Fig.  5  gezeigt,  beim  Kippschließen  des  Flügels  ein 
problemloses  Einfahren  des  Riegelglieds  30  bzw.  30'  in 
das  Steuerkurventeil  40  sicherzustellen,  kann,  wie  in 
den  Fig.  4  und  8  angedeutet  ist,  der  Rand  des  Schenkels 
46b  mit  einer  entsprechenden  Einweis-Anschrägung  66 
versehen  sein. 
[0032]  Um  die  effektive  Länge  des  Ausstellarms  18 
wahlweise  verändern  zu  können,  insbesondere  auch 
dann,  wenn  sich  der  Flügel  nach  längerer  Betriebszeit 
gesenkt  haben  sollte,  ist  am  drehachsennahen  Ende 
des  Ausstellarms,  d.h.  am  entsprechenden  Ende  des 
abgewinkelten  Abschnitts  46,  eine  VerStelleinrichtung 
70  vorgesehen.  Diese  wird  von  einer  Verstellschraube 
72  gebildet,  die  im  bereits  angesprochenen  Block  52  um 

eine  zur  Längsrichtung  L  des  Ausstellarms  18  parallele 
Achse  E  drehbar,  jedoch  axial  unverschiebbar  gelagert 
ist.  Hierzu  ist  die  Verstellschraube  72  in  eine  entspre- 
chende  zylindrische  Bohrung  des  Blocks  52  eingesetzt. 

5  Die  axiale  Festlegung  erfolgt  beispielsweise  mittels 
zweier  zueinander  paralleler,  in  eine  Umfangsnut  72a 
der  Verstellschraube  72  eingreifender  und  in  den  Block 
52  eingesetzter  Stifte  74.  Zwei  weitere  Stifte  76  dienen 
der  seitlichen  Führung  der  Verstellschraube  42. 

w  [0033]  Ein  Außengewindeabschnitt  72b  am  in  Fig.  3 
rechten  Ende  der  Verstellschraube  72  greift  in  ein  ent- 
sprechendes,  durchgehendes  Innengewinde  eines  Ver- 
stellteils  78  ein.  Das  Verstellteil  78  weist  einen  in  Fig.  1 
nach  unten  abstehenden  Schenkel  78a  auf.  An  diesem 

15  ist  ein  in  der  Draufsicht  gemäß  Fig.  2  angenähert  Z-för- 
miges  Teil  80  befestigt,  welches  an  seinem  freien  Ende 
mit  einer  Lagerhülse  80a  ausgebildet  ist  als  Teil  des 
oberen  Flügel-Drehlagers  82.  In  Fig.  7  ist  das  Teil  80  der 
Einfachheit  halber  weggelassen. 

20  [0034]  Zur  einbauraumsparenden  und  dabei  zuver- 
lässigen  Führung  des  Verstellteils  78  am  Ausstellarm  ist 
das  Verstellteil  78  mit  einem  nach  oben  abstehenden 
Führungsvorsprung  78b  ausgebildet.  Dieser  greift  ge- 
mäß  Fig.  7  in  einen  Schlitz  84  im  Schenkel  46b  ein.  Der 

25  Schlitz  läuft  in  Längsrichtung  L  und  ist  derart  bemessen, 
daß  das  gewünschte  Einstellspiel  für  die  effektive  Länge 
des  Ausstellarms  18  zur  Verfügung  steht.  Zur  Längen- 
verstellung  ist  die  Verstellschraube  72  mittels  eines  in 
eine  Mehrkant-Ausnehmung  72c  am  äußeren  Ende  der 

30  Verstellschraube  72  eingestecktem  Dreh-Werkzeuges 
entsprechend  zu  verdrehen.  Auch  wird  bei  der  Flügel- 
montage  am  Festrahmen  das  Steuerkurventeil  40  ggf. 
aus  seiner  dargestellten  Parallel-Lage  durch  Verdrehen 
der  Spindel  50  verschwenkt,  um  zuverlässiges  Zusam- 

35  menwirken  von  Steuerkurventeil  40  und  Riegelglied  30, 
insbesondere  korrektem  Flügelandruck,  sicherzustel- 
len. 
[0035]  Man  erhält  insgesamt  eine  sich  durch  einfache 
Herstellbarkeit,  hohe  mechanische  Stabilität  und  gerin- 

40  gen  Einbauraumbedarf  auszeichnende  Ausstellsche- 
reneinheit  mit  Riegelglied  an  der  Oberschiene  bzw.  ei- 
ner  Eckumlenkung. 

45  Patentansprüche 

1.  Dreh-Kipp-Beschlag  für  Fenster,  Türen  oder  dgl., 
umfassend  eine  einen  Flügel  mit  einem  Festrah- 
men  verbindende  Ausstellschereneinheit  (10)  mit 

so  einem  am  Flügel  beweglich  gelagerten  Steuerarm 
(1  8)  und  einem  am  Flügel  beweglich  gelagerten,  mit 
einer  Steuerkurve  (32)  an  einer  dem  Flügel  zuge- 
wandten  Unterseite  (18a)  des  Steuerarms  (18)  zu- 
sammenwirkenden  Riegelglied  (30),  wobei  zum 

55  Drehöffnen  des  Flügels  der  Steuerarm  (18)  durch 
das  Riegelglied  (30)  in  Parallellage  am  Flügel  fest- 
legbar  ist,  und  wobei  zum  Kippöffnen  des  Flügels 
der  Steuerarm  (1  8)  vom  Riegelglied  (30)  freigebbar 
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ist  zur  Bewegung  des  Steuerarms  (18)  in  einer  er- 
sten  Richtung  (A)  in  eine  Kipplage  (18'), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Steuerarm  (18)  zumindest  im  Bereich  der 
Steuerkurve  (32)  und/oder  im  Bereich  einer  Arm-  s 
längen-Verstelleinrichtung  an  seinem  in  Bezug  auf 
die  erste  Richtung  (A)  vorderen  Längsrand  einen 
zum  Flügel  hin  abgewinkelten  Schenkel  aufweist. 

2.  Dreh-Kipp-Beschlag  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge-  10 
kennzeichnet,  daß  der  Steuerarm  (18)  zumindest 
im  Bereich  der  Steuerkurve  (32)  im  Querschnitt 
senkrecht  zur  Arm-Längsrichtung  L-Form  oder  U- 
Form  oder  C-Form  aufweist. 

15 
3.  Dreh-Kipp-Beschlag  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Steuerkurve  (32) 
von  einem  gesonderten  Steuerkurventeil  (40)  an 
der  Unterseite  (18a)  des  Steuerarms  (18)  neben 
dem  abgewinkelten  Schenkel  (46a)  gebildet  ist.  20 

4.  Dreh-Kipp-Beschlag  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Steuerkurventeil  (40)  mit 
dem  freien  Rand  des  abgewinkelten  Schenkels 
(46a)  im  wesentlichen  bündig  abschließt.  25 

5.  Dreh-Kipp-Beschlag  nach  Anspruch  3  oder  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Steuerkurventeil 
(40)  mit  dem  vom  abgewinkelten  Schenkel  (46a) 
abgewandten  Rand  des  Steuerarms  (18)  im  we-  30 
sentlichen  bündig  abschließt. 

6.  Dreh-Kipp-Beschlag  nach  einem  der  Ansprüche  3 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Steuerkur- 
venteil  (40)  im  Querschnitt  im  wesentlichen  L-för-  35 
mig  oder  U-förmig  ist,  mit  Anlage  der  freien  Schen- 
kelenden  am  Steuerarm  (18). 

7.  Dreh-Kipp-Beschlag  nach  einem  der  Ansprüche  3 
bis  6  oder  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1,  da-  40 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Steuerkurventeil 
(40)  bzw.  ein  die  Steuerkurve  (32)  tragendes  ge- 
sondertes  Steuerkurventeil  am  Steuerarm  (18)  im 
wesentlichen  parallel  zur  ersten  Richtung  (A)  ver- 
stellbar  ausgebildet  ist.  45 

8.  Dreh-Kipp-Beschlag  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Steuerkurventeil  (40)  am 
Steuerarm  (18)  schwenkbar  befestigt  und  in  unter- 
schiedlichen  Schwenkpositionen  wahlweise  fest-  so 
legbar  ist. 

9.  Dreh-Kipp-Beschlag  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Steuerkurventeil  (40)  eine 
Verzahnung  aufweist,  die  in  eine  an  der  Unterseite  55 
des  Steuerarms  (18)  drehbar,  jedoch  axial  unver- 
schiebbar  gelagerte  Einstellspindel  (50)  mit  zur  er- 
sten  Richtung  (A)  im  wesentlichen  paralleler  Spin- 

delachse  (C)  eingreift. 

10.  Dreh-Kipp-Beschlag  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
als  Ausstellarm  (18)  ausgebildete  Steuerarm  mit  ei- 
ner  VerStelleinrichtung  (70)  zur  Änderung  der  effek- 
tiven  Ausstellarmlänge  ausgebildet  ist. 

11.  Dreh-Kipp-Beschlag  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  VerStelleinrichtung  (70)  ei- 
ne  Verstellschraube  (72)  umfaßt,  die  in  einem  die 
Einstellspindel  (50)  halternden  Block  (52)  an  der 
Unterseite  (18a)  des  Ausstellarms  (18)  beweglich 
gelagert  ist. 

12.  Dreh-Kipp-Beschlag  nach  Anspruch  11,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Verstellschraube  (72)  mit 
einem  Außengewindeabschnitt  (72b)  in  ein  Innen- 
gewinde  eines  ein  Drehlagerteil  (80a)  des  Dreh- 
Kipp-Beschlags  tragenden  Verstellteils  (78)  ein- 
greift  und  daß  das  Verstellteil  (78)  am  Ausstellarm 
(18)  in  Arm-Längsrichtung  (L)  verschiebbar  gela- 
gert  ist. 

13.  Dreh-Kipp-Beschlag  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Verstellteil  (78)  einen 
Führungsvorsprung  (78b)  aufweist,  der  in  einen 
Führungsschlitz  (84)  des  Ausstellarms  (18)  ein- 
greift. 

14.  Dreh-Kipp-Beschlag  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Riegelglied  (30)  von  einem  Pilzkopf  gebildet  ist. 

15.  Dreh-Kipp-Beschlag  nach  einem  der  Ansprüche 
1-12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Riegel- 
glied  (30')  von  einem  im  wesentlichen  kreiszylindri- 
schen  Bolzen  gebildet  ist. 

16.  Dreh-Kipp-Beschlag  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Steuerarm  (18)  als  den  Flügel  mit  dem  Festrahmen 
verbindender  Ausstellarm  (18)  ausgebildet  ist  und 
einen  ersten  von  einem  Flach-Profil  gebildeten  Ab- 
schnitt  (42)  sowie  einen  zweiten  von  einem  L-Profil 
gebildeten  Abschnitt  (46)  im  Bereich  der  Steuerkur- 
ve  (32)  gebildet  ist. 

17.  Dreh-Kipp-Beschlag  nach  Anspruch  16,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Materialstärke  (b)  des 
zweiten  Abschnitts  (46)  etwa  das  1/3-  bis  1/2-fache 
der  Materialstärke  (a)  des  ersten  Abschnitts  (42) 
beträgt. 

18.  Fenster,  Tür  oder  dgl.  mit  einem  Dreh-Kipp-Be- 
schlag  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
chen. 
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Claims 

1  .  A  pivot-and-tilt  fitting  for  Windows,  doors  or  the  like, 
comprising  a  scissor-action  hook-out  unit  (10)  con- 
necting  a  leaf  or  wing  with  a  fixed  f  rame  and  having 
a  control  arm  (18)  mounted  movably  on  the  leaf  or 
wing  and  a  bolt  member  (30)  mounted  movably  on 
the  leaf  or  wing  and  interacting  with  a  control  cam 
(32)  on  the  underside  (1  8a),  facing  the  leaf  or  wing, 
of  the  control  arm  (1  8),  it  being  possible,  for  pivoting 
opening  of  the  leaf  or  wing,  to  fix  the  control  arm 
(1  8)  to  the  leaf  or  wing  in  a  position  parallel  thereto 
by  means  of  the  bolt  member  (30)  and,  for  tilting 
opening  of  the  leaf  or  wing,  to  release  the  control 
arm  (18)  f  rom  the  bolt  member  (30)  so  that  said  con- 
trol  arm  (18)  may  move  in  a  first  direction  (A)  into  a 
tilt  position  (18'), 
characterised  in  that,  on  its  longitudinal  edge  which 
is  at  the  front  with  respect  to  the  first  direction  (A), 
the  control  arm  (18)  comprises,  at  least  in  the  area 
of  the  control  cam  (32)  and/or  in  the  area  of  an  arm 
length  adjusting  device,  a  branch  bent  towards  the 
leaf  or  wing. 

2.  A  pivot-and-tilt  fitting  according  to  claim  1  ,  charac- 
terised  in  that  the  control  arm  (18)  is  L-shaped  or 
U-shaped  or  C-shaped  when  viewed  in  cross-sec- 
tion  perpendiculartothe  longitudinal  direction  of  the 
arm,  at  least  in  the  area  of  the  control  cam  (32). 

3.  A  pivot-and-tilt  fitting  according  to  claim  1  or  claim 
2,  characterised  in  that  the  control  cam  (32)  com- 
prises  a  separate  control  cam  portion  (40)  on  the 
underside  (1  8a)  of  the  control  arm  (18)  adjacent  the 
bent  branch  (46a). 

4.  A  pivot-and-tilt  fitting  according  to  claim  3,  charac- 
terised  in  that  the  control  cam  portion  (40)  closes 
substantially  flush  with  the  free  edge  of  the  bent 
branch  (46a). 

5.  A  pivot-and-tilt  fitting  according  to  claim  3  or  claim 
4,  characterised  in  that  the  control  cam  portion  (40) 
closes  substantially  flush  with  the  edge  of  the  con- 
trol  arm  (18)  remote  from  the  bent  branch  (46a). 

6.  A  pivot-and-tilt  fitting  according  to  any  one  of  Claims 
3  to  5,  characterised  in  that  the  control  cam  portion 
(40)  has  a  substantially  L-shaped  or  U-shaped 
cross-section,  the  free  branch  ends  lying  against 
the  control  arm  (18). 

7.  A  pivot-and-tilt  fitting  according  to  any  one  of  Claims 
3  to  6  or  the  precharacterising  clause  of  claim  1, 
characterised  in  that  the  control  cam  portion  (40)  or 
a  separate  control  cam  portion  carrying  the  control 
cam  (32),  is  constructed  on  the  control  arm  (18)  so 
as  to  be  adjustable  substantially  in  parallel  with  the 

first  direction  (A). 

8.  A  pivot-and-tilt  fitting  according  to  claim  7,  charac- 
terised  in  that  the  control  cam  portion  (40)  is  fas- 

5  tened  swivellably  to  the  control  arm  (18)  and  may 
be  selectively  fixed  in  various  swivel  positions. 

9.  A  pivot-and-tilt  fitting  according  to  claim  8,  charac- 
terised  in  that  the  control  cam  portion  (40)  compris- 

10  es  teeth  which  engage  in  an  adjusting  spindle  (50), 
with  a  spindle  axis  (C)  substantially  parallel  to  the 
first  direction  (A),  mounted  on  the  underside  of  the 
control  arm  (1  8)  so  as  to  be  rotatable  but  axially  im- 
movable. 

15 
10.  A  pivot-and-tilt  fitting  according  to  any  one  of  the 

preceding  Claims,  characterised  in  that  the  control 
arm  constructed  as  a  hook-out  arm  (18)  is  con- 
structed  with  an  adjusting  device  (70)  for  changing 

20  the  effective  hook-out  arm  length. 

11.  A  pivot-and-tilt  fitting  according  to  claim  10,  charac- 
terised  in  that  the  adjusting  device  (70)  comprises 
an  adjusting  screw  (72),  which  is  mounted  movably 

25  in  a  block  (52),  supporting  the  adjusting  spindle 
(50),  on  the  underside  (18a)  of  the  hook-out  arm 
(18). 

12.  A  pivot-and-tilt  fitting  according  to  claim  11,  charac- 
30  terised  in  that  the  adjusting  screw  (72)  engages  with 

an  externally  threaded  portion  (72b)  in  an  internal 
thread  in  an  adjusting  portion  (78)  supporting  a  pivot 
bearing  portion  (80a)  of  the  pivot-and-tilt  fitting  and 
in  that  the  adjusting  portion  (78)  is  mounted  on  the 

35  hook-out  arm  (18)  so  as  to  be  displaceable  in  the 
longitudinal  direction  (L)  of  the  arm. 

13.  A  pivot-and-tilt  fitting  according  to  claim  12,  charac- 
terised  in  that  the  adjusting  portion  (78)  comprises 

40  a  guide  projection  (78b),  which  engages  in  a  guide 
slit  (84)  in  the  hook-out  arm  (18). 

14.  A  pivot-and-tilt  fitting  according  to  any  one  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the  bolt 

45  member  (30)  is  mushroom-headed  in  form. 

15.  A  pivot-and-tilt  fitting  according  to  any  one  of  Claims 
1-12,  characterised  in  that  the  bolt  member  (30') 
takes  the  form  of  a  substantially  circular  cylindrical 

so  pin. 

16.  A  pivot-and-tilt  fitting  according  to  any  one  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the  control 
arm  (1  8)  takes  the  form  of  a  hook-out  arm  (1  8)  con- 

55  necting  the  leaf  or  wing  with  the  fixed  frame,  there 
being  provided  a  first  portion  (42)  formed  of  a  flat 
profile  and  a  second  portion  (46)  formed  of  an  L- 
shaped  profile  in  the  area  of  the  control  cam  (32). 

25 
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17.  A  pivot-and-tilt  fitting  according  to  claim  16,  charac- 
terised  in  that  the  material  thickness  (b)  of  the  sec- 
ond  portion  (46)  amounts  to  approximately  1/3  to 
1/2  of  the  material  thickness  (a)  of  the  first  portion 
(42).  5 

18.  Window,  door  or  the  like  comprising  a  pivot-and-tilt 
fitting  according  to  any  one  of  the  preceding  Claims. 

10 
Revendications 

1.  Ferrure  de  rotation  et  basculement  pour  fenetres, 
portes  ou  similaires,  comprenant  une  unite  ä  Paral- 
lelogramme  de  projection  (10)  reliant  un  vantail  ä  15 
un  chässis  dormant  avec  un  bras  de  commande 
(18)  monte  mobile  sur  le  vantail  et  un  organe  de  ver- 
rouillage  (30)  cooperant  avec  une  came  de  com- 
mande  (32)  sur  une  face  inferieure  (1  8a)  du  bras  de 
commande  (18)  tournee  vers  le  vantail,  pour  20 
l'ouverture  ä  rotation  du  vantail,  le  bras  de  comman- 
de  (1  8)  pouvant  etre  fixe  par  l'organe  de  verrouilla- 
ge  (30)  dans  une  position  parallele  au  vantail,  et 
pour  l'ouverture  ä  basculement  du  vantail,  le  bras 
de  commande  (18)  pouvant  etre  libere  par  l'organe  25 
de  verrouillage  (30)  en  vue  du  deplacement  du  bras 
de  commande  (1  8)  dans  un  premier  sens  (A),  dans 
une  position  de  basculement  (18'), 
caracterisee 
en  ce  que  le  bras  de  commande  (18)  presente,  au  30 
moins  dans  la  zone  de  la  came  de  commande  (32) 
et/ou  dans  la  zone  d'un  dispositif  de  reglage  de  lon- 
gueur  de  bras,  sur  son  bord  longitudinal  avant  par 
rapport  au  premier  sens  (A),  une  branche  coudee 
vers  le  vantail.  35 

2.  Ferrure  de  rotation  et  basculement  selon  la  reven- 
dication  1  ,  caracterisee  en  ce  que  le  bras  de  com- 
mande  (18)  presente,  au  moins  dans  la  zone  de  la 
came  de  commande  (32),  une  forme  en  L  ou  en  U  40 
ou  en  C  dans  une  coupe  transversale  perpendicu- 
laire  ä  la  direction  longitudinale  du  bras. 

3.  Ferrure  de  rotation  et  basculement  selon  la  reven- 
dication  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  la  came  de  45 
commande  (32)  est  formee  par  une  partie  de  came 
de  commande  (40)  separee  sur  la  face  inferieure 
(1  8a)  du  bras  de  commande  (1  8),  ä  cöte  de  la  bran- 
che  coudee  (46a). 

50 
4.  Ferrure  de  rotation  et  basculement  selon  la  reven- 

dication  3,  caracterisee  en  ce  que  la  partie  de  came 
de  commande  (40)  est  sensiblement  äfleur  du  bord 
libre  de  la  branche  coudee  (46a). 

55 
5.  Ferrure  de  rotation  et  basculement  selon  la  reven- 

dication  3  ou  4,  caracterisee  en  ce  que  la  partie  de 
came  de  commande  (40)  est  sensiblement  ä  fleur 

du  bord  du  bras  de  commande  (18),  tourne  ä  l'op- 
pose  de  la  branche  (46a)  coudee. 

6.  Ferrure  de  rotation  et  basculement  selon  l'une  des 
revendications  3  ä  5,  caracterisee  en  ce  que  la  par- 
tie  de  came  de  commande  (40)  a  une  section  trans- 
versale  sensiblement  en  L  ou  en  U,  avec  application 
des  extremites  libres  des  branches  contre  le  bras 
de  commande  (18). 

7.  Ferrure  de  rotation  et  basculement  selon  l'une  des 
revendications  3  ä  6  ou  selon  le  preambule  de  la 
revendication  1  ,  caracterisee  en  ce  que  la  partie  de 
came  de  commande  (40)  ou  une  partie  de  came  de 
commande  separee  portant  la  came  de  commande 
(32),  sur  le  bras  de  commande  (18),  est  realisee  de- 
placable  sensiblement  parallelement  au  premier 
sens  (A). 

8.  Ferrure  de  rotation  et  basculement  selon  la  reven- 
dication  7,  caracterisee  en  ce  que  la  partie  de  came 
de  commande  (40)  est  fixee  pivotable  sur  le  bras 
de  commande  (1  8)  et  peut  etre  fixee  en  Option  dans 
differentes  positions  pivotees. 

9.  Ferrure  de  rotation  et  basculement  selon  la  reven- 
dication  8,  caracterisee  en  ce  que  la  partie  de  came 
de  commande  (40)  presente  une  denture,  qui  s'en- 
gage  dans  une  brache  de  reglage  (50)  montee  de 
maniere  ä  pouvoir  tourner  sur  la  face  inferieure  du 
bras  de  commande  (1  8),  mais  de  maniere  ä  ne  pou- 
voir  coulisser  axialement,  avec  Taxe  de  brache  (C) 
sensiblement  parallele  au  premier  sens  (A). 

10.  Ferrure  de  rotation  et  basculement  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce 
que  le  bras  de  commande  conforme  en  bras  de  pro- 
jection  (18)  comporte  un  dispositif  de  reglage  (70) 
destine  ä  modifier  la  longueur  effective  du  bras  de 
projection. 

11.  Ferrure  de  rotation  et  basculement  selon  la  reven- 
dication  10,  caracterisee  en  ce  que  le  dispositif  de 
reglage  (70)  comprend  une  vis  de  reglage  (72),  qui 
est  montee  mobile  dans  un  bloc  (52),  maintenant  la 
brache  de  reglage  (50),  sur  laface  inferieure  (18a) 
du  bras  de  projection  (18). 

12.  Ferrure  de  rotation  et  basculement  selon  la  reven- 
dication  1  1  ,  caracterisee  en  ce  que  la  vis  de  reglage 
(72)  s'engage,  par  une  portion  de  filetage  exterieur 
(72b)  dans  un  taraudage  d'un  element  de  reglage 
(78),  portant  une  partie  de  palier  de  rotation  (80a) 
de  la  ferrure  de  rotation  et  basculement,  et  en  ce 
que  l'element  de  reglage  (78)  est  monte  sur  le  bras 
de  projection  (18)  de  maniere  ä  pouvoir  coulisser 
dans  la  direction  longitudinale  (L)  du  bras. 

8 
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13.  Ferrure  de  rotation  et  basculement  selon  la  reven- 
dication  1  2,  caracterisee  en  ce  que  l'element  de  re- 
glage  (78)  presente  une  saillie  de  guidage  (78b), 
qui  s'engage  dans  une  fente  du  guidage  (84)  du 
bras  de  projection  (18).  s 

14.  Ferrure  de  rotation  et  basculement  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce 
que  l'organe  de  verrouillage  (30)  est  forme  par  une 
tete  de  Champignon.  10 

15.  Ferrure  de  rotation  et  basculement  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  12,  caracterisee  en  ce  que  l'or- 
gane  de  verrouillage  (30')  est  forme  par  une  goupille 
sensiblement  cylindrique  circulaire.  15 

16.  Ferrure  de  rotation  et  basculement  selon  l'une  des 
revendications  precedentes,  caracterisee  en  ce 
que  le  bras  de  commande  (18)  est  realise  en  tant 
que  bras  de  projection  (18)  reliant  le  vantail  au  20 
chässis  dormant  et  comporte  une  premiere  portion 
(42)  formee  par  un  profile  plat  ainsi  qu'une  seconde 
portion  (46)  formee  par  un  profile  en  L,  dans  la  zone 
de  la  came  de  commande  (32). 

25 
17.  Ferrure  de  rotation  et  basculement  selon  la  reven- 

dication  16,  caracterisee  en  ce  que  l'epaisseur  (b) 
du  materiau  de  la  seconde  portion  (46)  est  environ 
egale  ä  1/3  ä  la  moitie  de  l'epaisseur  (a)  du  materiau 
de  la  premiere  portion  (42).  30 

18.  Fenetre,  porte  ou  similaire  comportant  une  ferrure 
de  rotation  et  basculement  selon  l'une  des  revendi- 
cations  precedentes. 

35 
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